
 

Leistungsspektrum  
Fachbeiträge im Rahmen der Bauleitplanung  

• Umweltbericht und Umweltprüfung 

• Landschaftspflegerische Fachbeiträge 

• Artenschutzfachbeiträge 

• Entwicklung von Leitbildern 

• Grünordnungspläne 

• Kompensationsflächenkonzepte 

• Voruntersuchungen 

• Verfahrensbegleitung 

• Präsentation und Beratung / Moderation 
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Grundlagenuntersuchungen
Bestandsaufnahme des Umweltzustandes der
Schutzgüter

Prognose über die Entwicklung des Umweltzu-
standes bei Durchführung und bei Nichtdurchfüh-
rung der Planung

Durchführung von Artenschutzprüfungen und
Verträglichkeitsprüfungen nach der Fauna-Flora-
Habitat-Richtlinie

Beurteilung der Auswirkungen gemäß UVPG

Ermittlung der Eingriffe gemäß der Naturschutz-
gesetzgebung und Ableitung von Maßnahmen
zur Vermeidung, Verringerung und zum Aus-
gleich von Auswirkungen unter besonderer Be-
rücksichtigung artenschutzrechtlicher Aspekte

Begleitung von Bauleitplanverfahren /
Umweltprüfung

Erarbeitung des Umweltberichts einschließlich
der Erklärung als Teil der Begründung zum Be-
bauungsplan

Vorbereitung und Durchführung des Scoping zur
Festlegung des Untersuchungsrahmens (früh-
zeitige Behördenbeteiligung)

Bearbeitung der Stellungnahmen der Öffentlich-
keitsbeteiligung und der Beteiligung der Behör-
den und sonstigen TÖB

Planungsrechtliche Umsetzung der vorgesehe-
nen Kompensationsmaßnahmen zur Integration
in den Bebauungsplan

Erarbeitung von Präsentationen

Vorstellung der Ergebnisse vor Dritten

Boden

Tiere und Pflanzen

Landschaftsgebundene Erholung

Kompensationsmaßnahmen in der freien Landschaft

Grünordnerische Maßnahmen

Umweltprüfung / Umweltbericht in der Bauleitplanung

Erarbeitung des erforderlichen Abwägungsmateri-
als und Begleitung von Bauleitplanverfahren im
Rahmen der Umweltprüfung zu
• Flächennutzungsplanverfahren
• Standortuntersuchungen
• Bebauungsplanverfahren
• Zulassungs- und Genehmigungsverfahren



Zielsetzung: Erarbeitung eines schlüssigen gesamträumlichen Planungskonzeptes zur Ausweisung von Konzentrationszonen gegebenenfalls
unter dem Aspekt des Repowering

Windenergieanlagen

Vertiefende Bewertung potenziell geeigneter Flächen
• Ableitung potenziell geeigneter Flächen

gegebenenfalls Einbeziehung von Waldgebieten und von
Flächen, die zuvor ausgeschlossen wurden, die aber unter bestimmten
Voraussetzungen genutzt werden können

• Beurteilung der Auswirkungen auf
Naturhaushalt unter besonderer Berücksichtigung artenschutzrechtlicher
Belange
Siedlungsbereiche
Erholungs- und Freizeitnutzung / landschaftsgebundene Erholung
denkmalpflegerische Aspekte

Weitere Leistungen
• Umweltprüfung und Umweltbericht einschließlich Verfahrensbe-

gleitung im Rahmen von Bauleitplanverfahren
• UVP bzw. UVP-Vorprüfung zum immissionsschutzrechtlichen Ge-

nehmigungsverfahren
• Gutachten zur Berücksichtigung der Eingriffsregelung (LBP) und

des Artenschutzes

Umsetzung der Ergebnisse
• Begründung der Standortwahl
• Darlegung der Gründe / Kriterien für den Ausschluss der übrigen

Flächen des Planungsraumes
• Festsetzung der Flächen im (Teil-)Flächennutzungsplan bzw. Regi-

onalplan

Kriterien zu Ermittlung potenziell geeigneter Flächen
• Tabuzonen

Naturschutzrechtlich bedeutsame Gebiete
Abstände zu Wohnnutzungen (Schattenwurf, Verlärmung)
Anbauverbote entlang von Verkehrswegen
Abstände zu Freileitungen und anderen technischen Anlagen
(z.B. Radaranlagen, Richtfunkstrecken)
baurechtliche Gegebenheiten
Bauverbot an Gewässern

• Positivfaktoren
Flächengröße
Windhöffigkeit
vorbelastete Räume / Nähe zu Infrastrukturtrassen
Nähe zu Einspeisepunkten
vorhandene Erschließung



Aufgabenstellung
Erarbeitung von gesamtstädtischen oder teilräumlichen Entwicklungskonzepten zur
• Berücksichtigung ökologischer Belange im Rahmen von Planungs- und Abwägungsprozessen und
• Realisierung von Ausgleichsmaßnahmen

Entwicklung von grünordnerischen und landschaftsplanerischen Handlungs- und
Maßnahmenkonzepten

Handlungs- und Maßnahmenkonzept für den Siedlungs-
raum

Funktionsraum 1
Bereich mit vorwiegender
Siedlungs- und Wohnumfeld-
funktion sowie Bedeutung für
den Naturhaushalt auf
Teilflächen

Aufbau eines raumspezifischen 
und potentialbezogenen 

Zielsystems

Festlegung eines langfristigen 
teilraumbezogenen Leitziels

Berücksichtigung eines allge-
meingültigen Zielsystems und 
Ziele anderer Planungsebenen 
sowie innerfachlicher Prioritäten

Ableitung eines teilraum-
 und potentialbezogenen 

Handlungs- und Maß-
nahmenkonzeptes

Ableitung und Abgrenzung 
funktionaler Teilräume

Detaillierte Funktions- und 
Potentialanalyse des 

Untersuchungsgebietes

Analyse und Bewertung  des 
Untersuchungsgebietes zur 

Ermittlung großräumiger 
Zusammenhänge

Berücksichtigung ökosystemarer 
Zusammenhänge und von 
Wechsel beziehungen zu 
angrenzenden Räumen

Berücksichtigung von Vorgaben 
anderer Planungsebenen

Funktionsraum 4

Bereich mit überwiegender
Funktion für den Naturhaus-
halt und begleitender
Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung

Untersuchungsablauf Themenkarten zur Potentialanalyse
Erhalt der natürlichen Stand- 
orteigenschaften der gewach- 
senen naturnahen Böden

Erhalt der besonders schutz- 
würdigen Grundwasserböden

Erhalt und Verbesserung der 
natürlichen Bodenfunktionen

Verbesserung der W asser- 
qualität des Forstbaches und 
seiner Nebenbäche durch Er- 
höhung der Selbstreingungs- kraft 
und Verm inderung der 
Schadstoffeinträge

Vermeidung weiterer Versiege- 
lungen (Siedlungsentwicklung)

Quantitative und qualitative 
Sicherung des Grundwassers  
sowie Schutz und Entwicklung 
von Oberflächengewässern 

Gewährleistung horizontaler 
Luftbewegungen

Vermeidung von Emittenten

   

Erhalt der klimatischen 
Funktionen und der luft- 

hygienischen Verhältnisse

Erhalt und Entwicklung eines ökologisch 
wertvollen Lebensraum es unter Berück- 

sichtigung der extensiven Erholung

Erhalt und Entwicklung des 
Forstbaches und seiner Seiten- 
bäche als naturnahes Fließge- 
wässer und Ausbildung natur- 
naher Uferbereiche als wertvolle 
Lebensräum e

ökologische Aufwertung von 
Quellbereichen im  Forstbachtal 
und dessen Seitentälern

Erhalt und Entwicklung der 
Biotop- und Artenschutz- 

funktionen

Erhalt der belebenden und 
strukturierenden Elemente

Erhalt und Verbesserung von 
Natürlichkeit und Vielfalt und der 
charakteristischen Eigen- schaften 
von Bachtälern

Erhalt und Entwicklung eines 
attraktiven Landschaftsbildes

Erhalt des bestehenden W ege- 
system s

Minimierung der Lärmem is- 
sionen und -immissionen

Erhalt  siedlungsnaher und 
regionaler Erholungsfunktionen 

Handlungs- und Maßnahmenkonzept für den Außenbereich
(freie Landschaft)

Funktionsraum 1

Bereich mit vorwiegender
Siedlungs- und Wohnumfeld-
funktion sowie Bedeutung für
den Naturhaushalt auf
Teilflächen



Aufgabenstellung
• Hohe städtebauliche und ökologische Qualität des Baugebietes
• Geringe Eingriffe in den Naturhaushalt
• Optimale Einbindung des Baugebietes in die Landschaft
• Städtebauliche Integration
• Anbindung an vorhandene Erschließungs- und Infrastruktureinrichtungen

Grundlagenermittlung
Ermittlung der natürlichen Gegebenheiten nach den Kriterien

- Topographie
- Tier- und Pflanzenwelt
- Bodenhaushalt und natürliche Ertragsfunktion
- Wasserhaushalt
- Klima und Energienutzung
- Landschaftsbild

Ermittlung der derzeitigen städtebaulichen Situation nach den Kriterien
- Bebauungsstruktur
- Erschließung
- Infrastrukturausstattung

Darstellung der gesamträumlichen Funktionsbeziehungen

Eignungsbewertung und Planung
Festsetzung von Tabuflächen
Beurteilung von zu bebauenden Teilflächen

- Abgrenzung von Teilflächen
- Vergleichende Bewertung der Teilflächen
- Ableitung einer Rangfolge der Teilflächen hinsichtlich ihrer

Eignung für eine Bebauung
Empfehlungen zur Baugebietsausweisung und Flächennutzung
Entwicklung von städtebaulichen Rahmenkonzepten mit den Zielen

- Minimierung der Versiegelung durch flächensparendes Bauen
und Senkung des Erschließungsaufwandes

- Anpassung der Bebauungsstruktur an die Umgebung
- Berücksichtigung der topographischen Verhältnisse
- landschaftsgerechte Einbindung des Baugebietes
- effiziente Energienutzung
- Minimierung des Oberflächenabflusses

Vergleichende Bewertung der Rahmenkonzepte und gutachterliche
Empfehlung zur Realisierung

Städtebauliche Voruntersuchung im Rahmen von Standortentscheidungen

Alternative A

Alternative B

Karte 4: Gesamträumliche Funktionsbeziehungen

Karte 8: Realisierungsvariante (Gutachterliche Empfehlung)



Ziele und Maßnahmen
- Minimierung der Flächenversiegelung
- Erhalt von vorhandenen Vegetations-

strukturen
- Gliederung des Straßenraumes durch

Anpflanzung  von Straßenbäumen
- Regenrückhaltung im Sinne von § 51a

LWG
- Anpflanzungen auf den Grundstücks-

flächen
- Grünordnerische Gestaltung des

Siedlungsraumes
- Reaktivierung der natürlichen Boden-

und Wasserhaushaltsfunktionen
- Aufwertung des verbleibenden Le-

bensraumes für Flora und Fauna
durch Schaffung von Ersatzlebens-
räumen

- landschaftsgerechte und ortstypische
Einbindung des Siedlungsrandes

Planungsrechtliche Umsetzung
1. Bindung für den Erhalt von Bäumen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB
2. Anpflanzen von Bäumen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a und 25b BauGB
3. Flächen für die Rückhaltung von Niederschlagswasser gem. § 51a LWG i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB

und i.V. mit § 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB
4. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. § 8a BNatSchG
4.1 Anreicherung einer vorhandenen Obstwiese 4.4 Anlage einer flächigen Gehölzpflanzung
4.2 Anlage einer Obstwiese 4.5 Anlage einer Gehölz- und Sukzessionsfläche
4.3 Anlage einer Baumhecke 4.6 Anlage einer Gehölzpflanzung

5. Anpflanzungen  auf  den Grundstücksflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB i.V.m. § 178 BauGB
i.V.m. § 9 Abs. 1 LBO
5.1 Dach- und Fassadenbegrünung 5.2 Gehölzpflanzungen

Grünordnungsplanung

Aufgabenstellung
• Gestaltung des Landschafts- und

Ortsbildes zur Einbindung des Bauge-
bietes in die Umgebung

• Umsetzung der gemäß § 1a BauGB
erforderlichen landschaftspflegeri-
schen Kompensationsmaßnahmen

• Berücksichtigung der verfügbaren Flä-
chen und der räumlichen Gegeben-
heiten

• Planungsrechtliche Umsetzung / Integ-
ration in den Bebauungsplan



Projekte und Auftraggeber (Auszug)

Öffentliche Auftraggeber:
Stadt Castrop-Rauxel
Stadt Brühl / Rheinland
Gemeinde Burbach
Stadt Datteln
Stadt Dortmund
Stadt Hagen
Stadt Mülheim / Ruhr
Stadt Oberhausen
Gemeinde Schalksmühle
Stadt Schwelm
Stadt Voerde
Stadt Wuppertal

Private Auftraggeber:
ThyssenKrupp Wohnimmobilien
Ten Brinke Wohnungsbau GmbH &
Co. KG
Hellmich Transporte GmbH
GVZ Ellinghausen-
Entwicklungsgesellschaft
Viterra Immobilien GmbH
Gemeinnützige Wohnungsbaugesell-
schaft Wuppertal
AS Wohnbau Münster
RWE Systems
diverse private Bauträger

Projekte

• Umweltbericht und Verfahrensbegleitung im Zuge der Neuaufstellung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Castrop-Rauxel

• Umweltbericht zum B-Plan Mg 159 „Güterverteilzentrum Ellinghausen und Errichtung von
Windkraftanlagen“ in Dortmund

• Umweltbericht zum B-Plan Nr. 98 „Ferienhausanlage Jammertal“ in Datteln

• Umweltbericht zum B-Plan „Inn 31 Ruhrpromenade“ und zur 1. FNP-Änderung im Zuge der
„ruhrbania“ in Mülheim / Ruhr

• Umweltbericht zum B-Plan Nr. 23 „Fillkuhle“ und zur FNP-Änderung in Schwelm im Rahmen der
Umnutzung eines ehemaligen Gewerbestandortes

• Umweltbericht zur Umnutzung der Siegerlandkaserne in Burbach, Bebauungsplan Nr. 52 und 1.
Änderung des Flächennutzungsplanes

• Umweltbericht einschließlich LBP zum Bebauungsplan Nr. 169 – Modellprojekt „Familienfreund-
liches Bauen“ an der Westhofenstraße in Castrop-Rauxel

• Begleitung der o.g. Bebauungsplanverfahren (Scoping, Beantwortung von Stellungnahmen der
Behörden und Öffentlichkeitsbeteiligung)

• Faunistische Kartierungen sowie FFH-Vorprüfung und Artenschutzfachbeitrag zum geplanten
Gewerbegebiet „Rübgarten II“ in Burbach

• Grünordnerisches und landschaftsplanerisches Handlungs- und Maßnahmenkonzept im Rah-
men der Umnutzung des Kasernengeländes Wrexham-Barracks in Mülheim / Ruhr

• Standortuntersuchung und Vergleich von Bebauungskonzepten nach ökologischen und städte-
baulichen Kriterien für das Baugebiet „Stallhaus“ in Schalksmühle

• Ermittlung potentieller Bauflächen im Raum „Bracken“ in Wuppertal

• LBP zum B-Plan H 17 "Büro- und Gewerbepark am Flughafen" in Mülheim

• Artenschutzrechtliche Fachbeiträge im Rahmen von diversen Flächennutzungsplan-, Bebau-
ungsplan- und Genehmigungsverfahren


